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Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem Tadel, 
Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

(2) Wer nach einem Verkehrsunfall Maßnahmen unterläßt, die zur Be­
seitigung des durch den Unfall hervorgerufenen Gefahrenzustandes für 
den Verkehr geboten und ihm möglich sind, obwohl nach den Umständen 
infrage kommt, daß sein Verhalten zur Verursachung des Unfalles bei­
getragen hat, wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege 
zur Verantwortung gezogen, oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe oder 
Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§ 200 *

Verkehrsgefährdung durch Trunkenheit
(1) Wer im Verkehr ein Fahrzeug führt, obwohl er nach den ihm be­

kannten Umständen annehmen muß, daß seine Fahrtüchtigkeit infolge des 
Genusses alkoholischer Getränke, anderer berauschender oder sonstiger die 
Reaktionsfähigkeit wesentlich vermindernder Mittel erheblich beeinträch­
tigt ist, und dadurch eine allgemeine Gefahr für Leben oder Gesundheit 
anderer Menschen fahrlässig verursacht, wird von einem gesellschaftlichen 
Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe 
bis zu einem Jahr bestraft.4

(2) Ebenso wird bestraft, wer seine berufliche Tätigkeit zur unmittel­
baren Gewährleistung der Sicherheit des Verkä^^aüsübt, obwohl die 
Fähigkeit zur Erfüllung seiner Rechtspflichten infolge der. im Absatz 1 
genannten Umstände erheblich beeinträchtigt ist, und dadurch eine allge­
meine Gefahr für Leben oder Gesundheit anderer Menschen fahrlässig 
verursacht.

(3) Wenn der Täter wegen Verkehrsgefährdung durch Trunkenheit be­
reits bestraft oder 'innerhalb des letzten Jahres von einem gesellschaft­
lichen Organ der Rechtspflege strafrechtlich zur Verantwortung gezogen 
worden J.st öder durch eine Handlung nach Absatz 2 eine^ Qemeingefаhr 
fahrlässig verursacht, kann er mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren be­
straft werden.

§ 201 5f. M
Unbefugte Benutzung von Fahrzeugen

(1) Wer Kraftfahrzeuge, Wasser-, Luft- oder Schienenfahrzeuge, zu 
deren Führung eine Erlaubnis erforderlich ist, gegen den Willen des Be­
rechtigten benutzt, wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechts­
pflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geld­
strafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu einem 
Jahr bestraft.

(2) Wurde der Täter bereits wegen unbefugter Benutzung von Fahr­
zeugen bestraft oder innerhalb des letzten Jahres von einem gesellschaft-
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